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Inhouse-Veranstaltung  

Zeitlich begrenzte Supervision und Teambegleitung: 
 

Interkulturelle Kompetenz in Kitas –  

Kultursensible Kommunikation und Reflexion 
 
 

Das Leben in Vielfalt ist in vielen Kitas Alltag. Dennoch kommt es auch 
immer wieder zu kulturell bedingten Überschneidungssituationen mit Fa-
milien, die aus unterschiedlichen kulturellen Kontexten stammen. Diese 
interkulturellen Begegnungen sind nicht immer von gegenseitigem Ver-
ständnis geprägt, was zu Unsicherheiten, Konflikten und Abwehrhaltun-
gen führen kann – sowohl im Kita-Team als auch bei den Eltern. Oft ent-
stehen Missverständnisse, die sich negativ auf die pädagogische Arbeit 
und den Alltag in der Einrichtung auswirken. Was also tun? 
 

Es braucht eine kultursensible Haltung, die es ermöglicht, souverän mit 
interkulturellen Überschneidungen umzugehen. Dazu gehören der Fokus 
auf die Stärkung der kommunikativen Kompetenz und die Fähigkeit zu 
legen, respektvolle Dialoge mit Eltern und Kindern über kulturelle Unter-
schiede hinweg zu führen, um frei von Befürchtungen auch in diskursive 
Dialoge zu gehen. Denn Dialog heißt offen sein für einen möglichen drit-
ten Weg.   
 
 

Referentin: Michaele Gabel,  
   Supervisorin, Fortbildnerin, Beraterin, Coach 
 
Info und Anmeldung über das IPE  

Telefon:  06131 - 38 27 51 
E-Mail:   info@ipe-mainz.com 
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Frühe mehrsprachige Bildung im Kita-Alltag.  
Auf Entdeckungsreise durch die Welt der Sprachen  
 

Sprache ist der Schlüssel zur Welt – mehrere Sprachen eröffnen meh-
rere Welten. Jedes Kind kommt mit einer ganz eigenen sprachlichen Er-
fahrung in die Kindertageseinrichtung und hat dort die Möglichkeit seine 
Sprachbildung weiter zu entwickeln und mit anderen Sprachen in Kon-
takt zu kommen. 
 

Insbesondere der sprachbiographische Ansatz unterstützt die sprachli-
che Bildung bei ein– und mehrsprachigen Kindern und erlaubt es, diese 
kontinuierlich, ressourcen-orientiert, kreativ und nicht zuletzt in Koope-
ration mit Familien zu gestalten. In Kindertageseinrichtungen oder Fami-
lienzentren bietet sich schon kleinen Kindern die Chance, den individuel-
len Lernprozess ihrer sprachlichen Entwicklung altersentsprechend dar-
zustellen und zu dokumentieren. 
 

Kernpunkte werden Grundlagen und Impulse zu einer biographisch orien-
tierten kreativen Sprachbildung sein. Gleichzeitig wird die eigene Grund-
einstellung zur frühen Mehrsprachigkeit kritisch reflektiert. 
Sprachliche und pädagogische Erfahrungen der Teilnehmenden werden 
miteinbezogen, um einen regen und praxisorientierten Austausch zu er-
möglichen. 
 

Anleitende Fragen: 

· Was und wie denken Kinder über Sprache(n)? 

· Welche bildungspolitischen und pädagogischen Erkenntnisse zum 
Thema Frühe Mehrsprachigkeit werden aktuell diskutiert? 

· Welche Dokumentationsinstrumente zur sprachbiographischen  
Arbeit gibt es und was bietet insbesondere das Europäische   
Sprachenportfolio? 


